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Urteile über unsere Zeitschrift
Ihre Anfrage ehrt und freut mich. Ich lese Ihre Zeitschrift immer

mit großem Interesse und steigender Anteilnahme. Dabei haben Ihre
redaktionellen Betrachtungen in den Heften vor einigen Monaten bei mir eine
herzliche Empfindung ausgelöst, weil ich solche „Freunde"- und „Gegner"-
Kritikeu ja auf anderen Gebieten auch kenne und aus gleicher Auffassung
wie Sic behandeln möchte; nur gelingt mir nicht immer auch die ritterliche
Art und Weise, die Sie pflegen. Ihre Zeitschrift ist auch sonst auf erfreur
licher Höhe, was Ton, Stil und Artikel- und Themenwahl anbelangt. Für
die Sache selbst glaube ich aus vollem Verständnis ein aufrichtiges Mitgefühl
zu haben .." Prof. Dr. H. Hanselmann, Ascona.

*
Wer als Außenstehender gelegentlich einen Blick in die von Ihnen

geleitete Monatszeitschrift „Der Kreis" tun darf, ist immer wieder von
neuem aufs angenehmste überrascht und erfreut über die wohlgelungene
Gestaltung eines jeden Heftes. Es steht mir nicht zu, mich zur Substanz
Ihrer Beiträge zu äußern, darf ich doch feststellen, daß Ihr ernsthaftes
Bemühen Sie zu einer immer sichereren Auswahl und zu einer fortwährend
glücklicheren Präsentation des Materials geführt hat. Eine Seite wie die
erste Ihres Oktober-Heftes (Herder, Ideen) mu.ß ich als typographisch
musterhafte Anordnung anführen. Das Hirten-Photo der Weihnachts-Nummer
darf als vorbildlich gelten, und ich ziehe es bei weitem gewissen magazin-
haften Konzessionen vor, derer Sie gelegentlich nicht entraten zu können
glauben. Ich möchte Ihnen wünschen, daß Ihre Leserfreunde Ihnen bereitwillig

folgen, wenn Sie, Ihren hohen Absichten entsprechend, ihnen immer
Vollkommeneres darzubieten sich bestreben. Ein Leser.

Nos abonnes nous ecrivent...

„... Voilä bientöi six mois que je connais l'existence du „Cercle". Et
chaque mois, e'est avec un plaisir renouvele que j'ai lu notre journal. En

premier lieu, je voudrais vous dire combien j'apprecie cette publication.
C'est pour ainsi dire le seul contact que j'ai avec des camarades de meines
idees. La variete de son contenu et le choix des textes me laisse penser
tout le travail fourni par vous et d'autres pour l'envoi mensuel... II serait
bien regrettable que la revue cesse de paraitre totaleinent ou regulierement.
Car je crois que pour tous Ies camarades qui n'ont pas la possibility de
frequenter un club, elle reste le trait d'union. II nous reste ä nous les
abonnes ä prendre conscience de nos responsabilites les uns vis-ä-vis des
autres, car l'existence du journal depend de nous tous, tant materiellement
que moralement."

„ Je vous remercie pour le dernier nnmero du „Cercle" et pour
l'aimable mot qui l'accompagnait. Ainsi, notre eher petit journal continue
ä paraitre I'an prochain et ä nous servir de lien, ce dont je suis vraiment
tres content. Car en perdant le „Cercle", c'est comme si je perdais un ami
tres eher et tres attrayant, que j'aime toujours ä recevoir et ä interroger."

*
Nous pensons que ces deux extraits de lettres, pris parmi tant d'autres

que nous recevons quotidiennement, sont d'un grand interet.
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